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Anhang zu Forschungsprojektendbericht: 

Straßennamen Wiens seit 1860 als „Politische Erinnerungsorte“ 
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Schlüsseldokumente zu Ludwig Freiherr von Welden
 

Anhang, Seite 2-28 

Auszug aus einer Publikation von Ludwig Freiherr von Welden. 

(Quelle: Ludwig Freiherr von Welden, Episoden aus meinem Leben. Beiträge zur Geschichte der Feld­

züge der österreichischen Armee in den Jahren 1848 und 1849, 1853 I-XII, 47-97) 

























































 

 

      

   

   

 

        

  

 

 

         

 

 

       

 

 

      

 

 

          

    

          

      

 

     

     

 

  

     

       

   

     

     

       

Schlüsseldokumente zu Josef von Manowarda 


Anhang, Seite 31 

Schreiben des Landesleiters Alfred Proksch an Herrn Saupert, Stabsleiter des Reichsschatz­

meisters der NSDAP, 14.02.1938. 

(Quelle: BArch, NS 10/13) 

Anhang, Seite 32 

Telegramm des Deutschen Reiches aus Berlin an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler, 

eingegangen am 25.06.1940. 

(Quelle: BArch, NS 10/13) 

Anhang, Seite 33-34 

Schreiben von Josef von Manowarda an den Generalfeldmarschall Göring, 12.03.1938. 

(Quelle: BArch, NS 10/13) 

Anhang, Seite 35 

Schreiben von Josef von Manowarda an Adolf Hitler, 26.06.1938. 

(Quelle: BArch, NS 10/13) 

Anhang, Seite 36 

Zeitungsartikel „!bschied von Joseph von Manowarda“, 06.01.1943. 

(Quelle: Marburger Zeitung, Nr. 6, 06.01.1943, 4) 

Anhang, Seite 37 

Zeitungsartikel „Kammersänger J. Manowarda gestorben. Ein berühmter Sänger und glühender 

Nationalsozialist dahingegangen“, 30.12.1942. 

(Quelle: Litzmannstädter Zeitung mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Litzmannstadt, 

Jg. 25, Nr. 363, 30.12.1942, 2) 

Anhang, Seite 38-40 

Tagebucheinträge von Joseph Goebbels vom 03.01., 20.01. und 23.01.1943. 

(Quelle: Goebbels Joseph, Tagebucheintrag. In: Nationalsozialismus, Holocaust, Widerstand und Exil 

1933-1945. OnlineDatenbank. http://db.saur.de/DGO/basicFuIICitationView.jsf?documentId=T JG­

5625, 27.04.213; 

Tagebucheintrag vom 03.01.1943, Dokument-ID: T JG-5625. Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels 

Joseph, Die Tagebücher von Joseph Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit 

Unterstützung des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: Diktate 1941­

1945. Band 7, Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich, München [u.a.] 1993, 35-41. 

Tagebucheintrag vom 20.01.1943, Dokument-ID: T JG-5642. Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels 

Joseph, Die Tagebücher von Joseph Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit 



   

     

     

       

   

     

  

Unterstützung des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: Diktate 1941­

1945. Band 7, Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich, München [u.a.] 1993, 143-147. 

Tagebucheintrag vom 23.01.1943, Dokument-ID: T JG-5645. Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels 

Joseph, Die Tagebücher von Joseph Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit 

Unterstützung des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: Diktate 1941­

1945. Band 7, Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich, München [u.a.] 1993, 160-182.) 
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Sagper" , 
Stab.le1terde. ae1chaaobat .. e1ater. 

deI' NSDAi'-•• 

lIUnohe.' t 
-.-.-.-.-.-.-.-.~' 
Köni,lioher Plata. 

Lieber Pg. Saupertt 

Vor fast eine. Jahre habe ich an das Mitgliedsohaft_.t 
der Reichsleitung der NSDAP. das Anauohen de. Herrn Jose~ von 
1.1 a n 0 • a r d a und seiner 'rau Cornelia abgegeben mit de. Er­
a~chen, die Parteimitgliedschatt der Genannten zu ordnen. Der 
Sachverhalt iat kurz folgenderl 

Die 3eD&Dnten sind noch vor dem Parteiverbot im Jahre 1 

in i'lien der NSDAP. beigetreten, doch wurde ihneL die ' 
~karte nicht mehr zU6estellt. ~s erscheint durch verschiedene Zeu­

genangaben erwiesen, daß dieser Beitritt tatsächlich erfolgte und 

daß Herr und Frau Manowarda freiwilli~ einen Monat3beitrag von 
.schilling 50 zahlten. Im Juli 1934 erhielt !{ammers~nger Joset-... . -. 
von Manowar~a eine Berufung an die Staatsoper nach 3erlir., der 
er entsprach und seither lebt er im ;{eiche. Er wurde vom Führer 

wiederholt ausgezeichnet und empfindet es außerordentlich bitter, 
daß seine BemQhungen um die Dur~hf~rung seiner Aufnahme in die 
Partei bis nun zu keinem ~rgebnis geführt haben. IC h darf darauf 
verweisen, jaß die heiden 'Jenannten si eh seit ihrem Aufenthalt 
in Berlin sehr eifrig fUr die i artei betätiden und r.runhafte Opfer 
bei jeder 3ich ergebenden Gelegenheit gern auf ~ich nehmen. 

Da ich gebeten wurde, das anliegende eIl den .. teichs schatz­
meister ger-ichtete ';;chr ·üben wei terzulei ten, benütze ich die :;e­
le~enhe1t, um 31e zu bitten, die Ängelegenbeit einer im Rahmen • 
des ~~gl ichen liegenden b~sohleunigten und aufrechten Erledigung 
zuzu..tllhren. Für Ihre freu. ... dlichen Bellüillungen danke ich Ihnen be- -
ster.s. Her~liche JrüJe ~~d Beil Hi tler! 

Ihr / " J 

:t+{~i / 1 An la ~e. 



" ' !ufglftOlllllllll 
'm.ut :J • ., . 31ft 

1612 

•• L ~ak 

, , k(\\'l3lt l ' 
: jtf, liihr~rs unb Rddtsßa1l3kl'S 

I tlnge9~ 2~JUN.l"O· 
21mt 

Btrlin -
t;Quptttltamp~tnllmt 

11/ 
/1'" 

Führerha~ptquartier 

Sieg. Heil unserm Führer und tiefsten :Dank. Ef gab dem 
'Deutschen Volke eiue neue Lebensform ud 'damit wieder Le­
.benssillll; er liess es wieder Ehr ' un4 W.llrkn.ft werClen von 

. ihm S.~hr~; darf es in eine n~ue ZukUnft schreiten. In 
dies •• ~.~!Sen Stunde steigt e.p~ (as hingebungsvollste 
begeisterte Gebet seiner Ge~olgschatt. Gesegnet sei.und 

- ...... :-..-
lange kröne das Leben unseres geliebten Führers sein giganti-
sches Werk. 

In ehrfurchtsvorlster fewunderung 

Se ! Manowardas. 

, \\ 
. ~,· .. ,, \·t;' . ~l." . . 

\ ; "'--
._ .. . :- -~ " - :-.;. , . t!. " 
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Herr Generalfeldmarschall f 

Aus übervollem Herzen drängt es mich e inen Vorschlag zu 

unterbreiten, der mi ch schon l an ge Zeit beschäftigt. Schon im 

So~ner 1936 bei d en Bayreuther Festspielen spra ch ich mit Herrn 

Genera lintendanten, Staatsrat Tietjen d~rüber. 

Vereinigung d er Preußischen St &.a tsthec·.ter Berlin und Kas s e l 

mit deo :3urg thea ter und d er Staatsoper in Wien mit J n glied e rung 

eier ":iener 'Jolksoper als Filialbühne , in der ::,bv:echse lnd Scha u= 

spiel und Oper gespielt werden kann. L_uflasslmg eies hk&d emi e = 

thea ters in ~ien, das noch jetzt dem Burgtheater nngeschlossen ist 

Der =usan~!enfassung a ller Bühnen - oben angeführt - nnge= 

glied ert d i e ~'; iener .s taatsakademie für ' iusiK und darstellend en 

Kunst. 

Durch meine dreijährige Tätigkeit 8.n der ::iener Volksoper , 

sechszehnjährige Tätiokei t an d er '::iener Staatsoper , dreijährige 

'l'ätigkei t a ls Professor der _.lelsterklasse für Gesang an aer 

Staa tsakad emie für r.~usik unJ darstellend en Y.:unst in 'rien und nun 

ba l d areijäh rige Tätigkeit an d er Berliner St aa tsoper h a be ich 

genligenu.e ~rfahrungen gesammelt, um mit voller Verant\'JOrtung 

s agen zu können, daß d ie Vereinigung der vorge~chlagenen 

:Serliner und ',':iener Bühnen einen so ungeheuren Mittelpunkt für 

Schauspielkunst und per darstellen wUrde, vlie er in aer ",'elt 

einmali[; ist unci f ür d ie Zukunft sein wird. 



1Jle f.ngllederung der Staatsakademle für '.Iusik und d:lrstel= 

lenden Kunst in ~':ien fimlet ihre egründung in fulgenC.E:r Dar == 

stelhmg. 

Dem durch ein bis jetzt bürokratisches, ~uf Freunaerl= 

wirtschaft :)8ruhenues und gefiihrtes IWlinisterium für ~ nt erric l t 

in '~ien verpflichtetes, teilcreise schle~htes Lehrerpars ' n 21 i t 

es n icht ge1un6E:n, d ie meist glänzende Veranlac,ill1g ces 'chil l e r == 

materials zu verüer ben. 

~1n Beispiel : Von .en d~' rstellenden ::1 t glieüern der 

:,1Unchner Staatsoper sinu neun ..;änger una ~;äng erinnen J,bsv1venten 

uer c'caatsaka..iemie in :;ien. 

','ienn nun uie Lehrer und. Schüler' v un einem vliry,lichen 

'Iheo.terfachmann und Künstler geleitet "Ne r.d. en , "'elch sc~(jner 

Ausblick für einen e~gtklassi6en und kilnstieri seLen I; ~tcl ruchs . 

Die Preu.:Hscaen Staa tsthea ter in :Oe1'lin un ra s sel , cü ~ 

anieschlossenen drei Theater Il.einer !.1e ima t stad t "ien Ci ls künst== 

lerisches husf~llstor an tier sütillchen Grenze de s ueut s e .en 

;ieicnes unter FührtUlg des obersten Chefs, der liinisterpräsid ent 

F:ermann Göring , eine Zusammenfassung v on GeClan Ken, aere -';e r== 

wirldichung eine nunüervoe11e Erfüllung höchster ünstleri s cn8r 

'Taten beueuten wUr d e. 

Jeuerzeit stehe ich zu ergänzenJen Aufklärungen zur 

Verfügung. 

Reil Ritler r 

Herrn Generalfeld!'.arschall 

gehorsamster 

erlin, den 12. März. 1938. v • ianowarda 
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~.~e i n F 'J1r e r 

Am 17 . Fe ruaT' 1936 . e i dAm ~ r int erhilf:'Jkonzer t i n de r 

Re ichskanz l e i ha 'J (' ich mir c rlau t e ine Den kschrif t anzukiind. i ~ en 

mit der :: i t te , d i & s (~ 1t-8 Ihnen , !o':e i n F'ijhrer, vorlegen zu Jiirfen. 

i3 E: i l i e~ ende Darlet,un~; habe ich 1 '11 kuf t r ag e (le s He rrn 

enera lint enJanten~ ut aat srat e inz Ti et j en d em Herrn Gene r a l= 

f e l d mar s chall, 'anisterpr~ sirJen ten Ber mann Gör1ng a ls meinem 

obers t en Chef überre ichen l a s sen und einige TaG e sp~t er hebe ich 

mir erlaubt e ine Abschrift i n der Peichskan zl e i abzugeben. 

De r Gedanke bei ;::: c f'.ü; tcr ~arleoung \ 'urde durch Ihre ':ort e , 

!:e L'1 F ühr er, i n mir v or lan.::; e r Ze i t e r weckt. 

" I n ;f,us ik, Ba uku..'1 st , Bildhauerei und "ia l e r e i -,'; a r 

"d en der r runncn , d eI" in unerschiipflicher Fi Ule 

d i e ;:; anze Doppe lmonarchie versorgte, ohne jema l s 

0~ l o cr wirYlich zu versieGen." 

?e i d0r Lohensrinauffiihrun~ a m 19 .Juni. 1938 anPi ~ li eh 

de r Re ichs t h ea terfe ::; twoche 11'1 "len und bei den vorher gehend en 

Proben fand ich meine Darle~un3en t eih/eise b est?itigt und erla ube 

mir d ie h e r zliche 3 1tte b ei~efUgte Denkschrift einer gütigen 

Pr üfung zu un t erziehen. 

~i t Deutschem GruB 

Ber l i n , den 20 . Juni. 1908 . 

ergebenster 



v. tUU1 3UJJJMe 
; 

............ 11111 •••• 
TrI ... ·I_I __ 1 ... ~Ie .. ja W_ 

D .. huU ....... ktrle hbli~ ... baU, oll. 
Heu.lll.ludJet'1IJi9 T08 ,.T""" UAd Jeow." 
... der Sleelloptt .. WI.. ... ..httr .. 
Gl'iadeD ait liU ... w6I:udleMr SpenQultg .r­
wartel. Sl& war hlDe.rt .... ertl .,eU wn~ 
btil. FUIlwiDOler .abn cIor _.bU.d". 
LclIUllq ..... die lDIIO!Ilen!llV IlMmo ....... 
batt •. Ea war e1a AbeDcl "' ecb&DJ.l_ Er. 
IflIlungell. d., da gtllotell wurd4. Portwlog, 1., bel. 41th Hi... ..... Wort.. .Icb 
darum eJltac:blo~ CltMr cl .. AIIt d .. Dirl-
9*01 .. hl ...... audI .odI ... 4 .. llIfl_,. 
\11 Ob.rb.baI .... WtU l1li .Tl'1It ..... oIIr .1. 
la Jedem .,.defl!O WO/x Ilcbud WI9'I~fI 
die Mu.ik domicieteDd ist _00 _ darua 
.abellegt. .In. e",. Vlrbllld.ng m .. bOll 
Olrigent_ uDd Reg1 .. eur n ve1'Juc:ben. 

Purlwlniflera grandiose In(erptet~t1o. 
k':C)l!UIlt ,erade dem ~.Tr15Ian" 'lugute, der j. 
ela .. $Infonl$cb.. Mu.lkdl .... " wie kaum 
ei" andere. Ist. Wie in einem Brentlsplegel 
%Uummengefa&t. treten, die buee'oow6b.~ 
Ikbln Qu.IIIIIOII d.. Dlrjgenten aa 0111., 
soh:hcD Aufgabe zutago. wGblaut9e-wQgeo 
stnd Ge:filbJ u.nd Intellekt an dor KliSog· 
"e""I'kUchllll!J beletllgt. Ia ._ ... uben· 

• den SIßigerung.. ruhr! p.rtwangl" den 
Stlom der M .. lk .on Höhepunkt zu H6h .. 
punkt. lIervorr.g ... d .nlelslObt va.. dftlll 
Mcisterorcbester der Wlenet Phllhormonl1l:er 
.owt~ ,,~ einer bhmd~ndoa 8e5ettU'ng. AII_ 
Mitwirk ... """. Wllh.1m P.tlwbiJl ... ~r ... 
gell ra .. Dder lolfan. 

Nestroy Im Graler Schauspielhaus 
,.Dor z.n __ ", '- -.!t a ..... Ia dl.1 Alte 

Ja ar.. _.... wo ftt OpemllJlg.r gAn.l«l atOaIJl1:, •• ln. b6cbate lAS""",. la 
Job •. an N .. troydie Ntllf\tno •• npürte, eiD laquovilitrec wurde du SHlck oll .'lit fer­
KOlIIJkol ... W.,dM, Ulld dlo glelcb. BillI.. tlg, •• a de. Aug .... bllcx gOKMplI uDd liII 
war Mt die Hing dramllUlt:ben J;nUlhQ. deli Augen!llltok gCKhaft,n. 
roDer ZetteItriger -Papp" aaf dIe h1 •• laalf. Oie Grtl~r Aulhlbrung d .... ZerrtM .... " 
,la clef Nettroy, aUD aue .. tCbOD •• t. eig,ner lUIter H$'l$ PO,Otnbi'tcbers Lel1uD9 Ud Zelt 
0'''1011". de. P.pp ",leII .. UDd ".cll JAbr· .1 .. 1 Orl. tua d ... di ... PO'" 11 .... 11, 'rartlg 
zebnten malUllgf.cb.te.r TrfUmpbe .J. Olt::bter vlU'spl1ten. ßlner. der seine' Greh.1en Iber 
und Hauptd ... lollet WUI 1011... !Oll sieb aleh klbsl 1II.... Irlgl, d.r d_ n. .. I.r 
4e, krttft~e und ,.rbiue.rle t>lcbte..r~5dtol,J· dient mll Jet;fcu " .. er ,elAM Wen.l. 1ft 
.plel. la. dJe Stadt an der Mut nrikk:. um H.u"I·Jötg Adoln .1, ScblatlN Gluthatuaer. 
"hn. schon .terb&ßJ'lrr'lnk'. !lOCh einmal In Nebftn Ihm Sylvl. Kraus als K4tbl Yoo echo 
ell>., Wohltlllgbl15VOIi .. lllutg .1lfzu1I<'e. lelll AUwl .. er Scharre, 101011 Sladimayr bel 
QDd 111 ,dner Pon, "UauoMt'· cI.a Absd\Jod lein ... Htn11l '"" Lipt Italt tief GoUt ein 
von den BreUern ... nehme •• die mrihll 101· Tröpflein Melancbola btlgemengl. die de .. 
5!thllth .. dJ. Woll ~.uief· _.ltte, 1ft .Ich .. ortOgllcben O ... lolI.r IUC& b_ 

101 •• wird an die .. Lebeuutblloae. Ne- lIegl, So I.ltt d ... Cholorltol jGlulblUDlllorl 

;:~,.r:s:~~;n~~, 4~:~rw~~:i9Ioe,!n~r,~~:~;c'e:~ ~te~.er ej:"~:::~r~edft~~:"e~~o~~;~r g:f::~ 
aplelh ••• gegoDüb ... ltz~ I. der Ne.l.oy .10 R.lmund·cche. v.rl.lh~ M.d.... Scbleler 
gut TeU lejne, eigOftcn Wesen. auf reitle ein emanzipiertes Wefbulfitk .011 Rarnne~ 
Art ru cbiUakterllferen .,..rstatld. 1ft df!m er menl. Wl1t Marla SechfJt. Elb tt:br gut 'Je. 
dea Stachel seinef; SpoUes und Witzes fln~ IUDgener Pllchter Krautkopr. mit einem bo~ 
mal auc~ ~1!9.n 501n dlcblerl .. hol Spiegel. denIl4ndlg.. Kopf,eh ... ", behaflel. ...r 
bild wendete, dc1'lII dleler Herr \1'00 tiPI le.t Lools MitttHl:tclnor. nln JUlttzlAr. wie aus 
in mehr .Iw einem Sinne Neshl)Y seJb.l 'Es dal'l Akfe-rtdaub emporgt!IUegen. Hernwtn 
muß .,ln wahret Vergnagon ge ..... esen se'n. Fri~s ,,1. Slaubmann. 
den gr08"11 Men.chende"leller In diesel Pa.1 M.hno/l hat ein BUhnonbl1d bel. 
Roll., g .. ehen tU baben. dte Dach Ihm "lei- g~stcucrt dt!J!PD 'f'orst3dtllcb. Abtntt. wtr 
J.~tdtt nur Qoch (Hrardl 10 91ntllch mit sei· qerne fll. gelungen~ Abllchl buchen. WaU.,r 
nem We.en auszufOlIen .,.ertnocl'lte, Nf!.troy SC'Mt!iderbon 6m Dtrlge.ntenpult hatte U •• 
batte lieb ja selblt 111 .,%:errlMener" gefOhlt, lu;h8U In ullgenl'lullchttn Wellfm gehalten, 
wla .. JI auch bei Ollaldl der Pen war. deren atimmung.m.lende Wlrb.mblt h .. 

UIHI D~ eiD 'Ilder. wird an die,..., I teN IUf GelhsDg' kAm. Der JUAqe M.later~ 
StOck kl8t, N"troya Herkuaft .on der Vor~ gGiqltr .ent&l'Jd auc .. deu Taktst.ock alt leht 
ttedllrOlllMie. Jwer 8retterbade. tUe lieh nor I wtenorlscher GU'lle Ta bndhaben. AUe. 
der betehtlden'le HJlIlIIIltt.1 bediente und 1ft allem, eJ. ..,,!!nQ~I.1 Abond von In. 
aUes 'YGIIIl ScbMIIplet... forderte, .el". helmelnd .. lteb;. Jtqrt HUclebrnd Maaak 

o. OIe IIOwIl(llcM Pretto __ jIIIIr. 

Oie Neuiabrs~lI1l&s.bC'n der tlO1li'ak :.ttlt'n 
Pre-.Me be&Cblhigten sich nut der «e1ullgentn 
Zusammtn3rbc:h JwiJchen Slowakfl1 und 
Vol""eutsehen. der .. ~u verdankt:. Iti. daS 
dtf .low.kische Sb.1 Irotz ds Krieges und 
sclntr Juneftd heute· geor<lnet und ,cge.n "Ut 
Erc:ignis.,e; geW.1r>Pnet all bewußte E-inheit 
Von 011<0 N.chb .. n anetkMnl werde. BelOn. 
der. A.llllrr!<Samkelt rand die N.I1J.h~u.· 
!!tabe deI!, :.Orenzbotea(, in dem du dtutsc:he 
GeNndle, der deulliche Volk~grupp.nfijhrer, 
der IloWlki.che Propagand.cbef ,,~d deI 
Ilauptschrittleiter der Zeitung nus ihren Ar· 
b<il .. ,r.htttngo. hOlaus d.n bi$htngen Wer 
des Ilow~ki~h.n $133109 boleuchten und fill 
die Zukunfl Paroltn und Enlw!cklun.:.mar· 
kierunJrtn rIeben. Ane Neuf;1 hr.!l:>ttrac.htun$.!tn 
d,r oIow.kitch .. Pms" b.ton.n. daß sich 
die neue We't3n8thauung. für die heute Eu .. 
mpa kampr" in der StQwakei, wo flie im klei .. 
nen berdt. In die Tat umgesetzt werde. her· 
vorrlgend bewahrt hab .. 

oc~. 1':~~::"!e~lf~:I~~~i~o~u~~~~: 
runp.verordnung des Vcrsorgun:gsnunisfers 
Ober die Einftlhrung "'n Flelschhrten. die 
btre:its j,t Kraft traten. Die Kopfr~tlon betr:tJ;t 
wöchentlich fflnl Karten.bllChnlfl. zu /e 10 

?~~a~g~~ra~;rle;o e~~~:'~'I~::! ~I~::::-r!: 
Ii.n. 01. fleischkarten sind auch in Restau· 
rants. Oasthäustfn und sonsti'etl Spciaeloka­
lu abzu,eben. 

o. ~ SC""I""""", 0 .. Buk.· 
ruter NI~.n.lkoll.«i.lft SkI. slv. McIn~ 
d.n 264. Jablotta/PI leine. 8~I.h .... ... A_ht.UiIrer.~t'"_ _ _ 

.., lIIIIIeader Kilftltler, Am Todetlla~ 
Albrecht DDrenl iI1II 6. April ... ird die VOft der 
Stadt der Relch,~.rtelt.fJe NGm1>e" errlch· t.'" doullChe Albmhl· O ..... Stllluft' tu. + ftolnt Dr, WIIIoI. _w. kCCI'" :!; w~;:.u.s:e~~::!~tr°=e!l~U~~::1 _ .... Wlt&eMelloltlor •• at .. eII. 1ft Inns· 

0, TodH'traltti fllt KtieIlSCbl .... r 111 &1, pr_ In d,,,, "om ".nu bat,arl3cben 
Volk .. 11 ,Iltk'ltr Allell~ahMe .nd Span. 

Ilert.leiror .... rIui4ofle "_c _ Ma. ..n, nllolRlen Klle,sochleberproze. "ur· 
.. en mll el.er Reihe von I!rslbesleICUftfe., deR die ... len Urteil. v.rkand.~ Orol 4.r 

Zur f.rlllnnn~ des StHlungstweckes k~nftl!ft bruclc starb 110lrat Dr. Wllbelm l1;tmmer. der 
,tIS d.m J.hr~rtrlgnis der Stiftung und ••• früheIe Dlreklol der Wlenel ••• Iorlschen 
Zuwendung.n ""dtler IIllentlieh.r Sle".n .n Relch •• nslalt. Im 68. Lehensjahre, Dr. Hlm· 
hervorr'l:<!nd Mg.ht •• jun,. (nichl Obt' .co mtr, der einer .Ite. Tl10ler "amllle ent· 
J~h,., .Ite) Maler und GI'i1Phik.C'1 zur förde· siammi., hai lieb um dl. K.olqglsche e,far· 
",nil Ihr« künsllerisch •• .Entwicklung SII· '"han, TI1OI. Irole VerdloMI. erworben, 
pelldi •• g..".lihrt w. erde •. Schließlich k6nneft Insbesonder. d.rchdle KeolMische N .... f· 
achl Pr~1Ie bestimmt ",erden tur ErmöglI. nahme 4er WestHroJet ZentraJalnen. Neben 
chlln~ groller figUrlicher ßildvortt.b ... , die .elne. .orzOrliehen Spul.lhlle. fanden 
"", Ei!f1lun~ des K'ostlo.. fOr W •• dm.I.. • •• h .el.. Sehrlfle. die "OlMdere Be.eh· 
r".n. Moooiko. DIW. In Raute. d .. R.kh... 11I'~ d.r ""eb_li, vor .n.m s.ln HaupI· 
der Pariefrlledrrv"c •• , der Webl1l1lch!, der werk .OeQlo,l.cher fOhrer durch die We.l· 
IIId.etlle ..... "".lten IrIlnn .. , Urol.r Z.nlralat ..... , AI. borv.rta,e.der 

+ AblGllllll '0. JottH ,,,. Muowara Anteil •• ten die 11'0" Mengen SeUe de", 
Die Trauerfeiel der Berliner Slaatsopcl IOr M;t,kl entzo,en und n WucherpreIsen ,er· 
Joseph von Manowarda ,estallele .1eI! •• ~~~ll~'I:!~~n~;~~ll~h~mH~jjle,~:::,1 :t; 
r~~;tle~ln~~ckU:~~~t.~·:~fe~:nf~O~G~ln~~~ J.hr .. 7.ucltlh .... verurteilt; Oie Mchrtnhl 
WirkungskIeli entrisse. wurde. I1 dem er der Ver.rl,ellten st~d Juden, Die Urlene wur· 
Unerael>l!clics ,eieisleI h~ Durch dl, Oe. d •• In "erle. Krelscn des bwtpllschen Vol· 
,ctlwart des ReichsmalIchalls .nd des k.s .,It f'r •• de und OcnoKtuan. aulr.nom· 
Relch.mlnhi... Dr Goebb.l, erblell die ",en. denn die Ql!er9;legelld, Mehrheit der 
K.ndreb.n, Ihren bctondelu pOlitischen IIe.ölk .... nl .U Ich,.,r anlor dem lber· 
Akte .• t. - lucb mltln Im Kriese ".11 die hand.ohmenden Sehlelehh • .ael .. 1.lden. e. 
d •• uch. SllIl.fOhrunc Iblen rloS.n Künlt- 15t d •• h.lh .n"' •• hm.... dll •• ch du Be. 
ler ,u eble •• Nach tlnem m.sik.Uoclte. Vor. I1Ifu,nlSCellcht dlo Urt.llo '"10(, Instlß' be· 
spiel llß1,iS TlelJe. du künsU.risch. ,nd Sl5hgl. 

Puppen zIehen durch lEuropa ~~Iti~~~~ce~a!:~!:~bll~.m~~:~J:;~~" I!;~~ ........... IIIII.IIAIIIIIII ••• I1 .... 1I.1III1 _ .... -

SoldeI .... ar LoalA9r.d laell .. tibI, .... K .. por ~l~~t\~;1~~' ggrd·,:~"<I:!~mna~:~e~I~~·ft~I!~ ~.~~I~e ~=:;~!'~~=~ 
......., .. luadü lIt .r alLairklaeba fllr .tn bettet" QI1d zugleich gelehrls- ner Zeit und des politischen ~in~ltzes fGt Gesellschaft. Wird Anfaftlt Mire 1943 ia 

"'pp&M'Pl~ler OUo Sehub:-HeJ.lng lta ,.tlteD Spl.l .,Kal-per und der lulbchulz" wte '\tottl den NaUon-alsoliallsmu.!;. Nachdtl1l der .eln .. Zwickau, der Geburtsstadt cles Irolon sto.­
Ja'" gorei ... um die deutIch •• Soldat .... il Ob.rko ..... ndo der Krleg ....... in. für ein tuR der OOlier In Walhalla I.i .Rhe'nRold. m.nt!k~I$o KeJlrtlndel werde.. Der o...n· 
-Jeintl'l halteren Spielen tu erfreuen. Dieser belionderet Spie) 6UI der Welt der Marine· becmlct war. ertrifi der ReichsmorschnIl als ~Cllnl:ft werden .eue, aröBere Auf .. abcn tu· 
weithin _ Relcb bekannte Pionier einer einbe.i{en eingeJotzt war. wurde Ala ftUtl tum Chef dts liauses dilS Wort. Warl11hcrd. lwd fallen. als der bisherlIen .Robert .. Scltumann .. 
sinA.,ollca Verlabaildigung der alten Volk. ... Jahre5bagina unler dem NamsD .. UlenrpuglJ kraftvoll rühmte tr den lIeuen kompromlO .. Ocscllschdt Zwicknuc. Das erste .Oeu1sche 
kunol de. Haadpuppen"pi.l. bll die Hene. _ dal .,llIelelblacbe Puppenspi.l" in d.. 10... und >Ienlftilbicon Oelolc, man. d.s Seh.marl\1·resl. wird vom 5, bis l~, Juni 1943 
def" LQ.ndser Im Sturm ewbcrt. B1nerlei, ob Heimatwerk dall Gauel Mftgdflburg-Anh"U Fahrers.. Da.nJc und Auerkcllnl.lHk ,sprach er unter Mit'\YlrkultJr' bedeutender Dlrllenten, 
dar. nun In Norwegen. DJnemark, HoUlnd, eingegliedert. GIJulclter Jordan erteille ihr filr die veranlworlun.ltsbcwunte !tih15tle:rlsche Soll'Sten wnd eines Oil$tDrQhnt~·rs In 1.wlckou 
8019111. IlItlatld. LIt .. e. odel Lelll.nd ndlt dl. be.ondere Aufgab •• In diesem Jahl wie. Arbell dc , V.rslorb.nen •• s. Unter den .taUliuden, !!s .Iehl .. tor del Schirmherr· 
vIII' Lenlllgred WIIf oder 111 \.&I.relt.... .11· d., 1 Monole vor d""lteheo Soldaten und klange. d.. ,Oulen Kanteraden. le,te der schaft des Releh.sl.llhaileu .114 OaQ!etlers 
fibereIl fund der kadige. pfiffige uod schlag· die Obrlg6 Zelt Im MIUelelbegau In Laurot- Rclell!'l;ln:uschali den 'KrUl de, fOhrer-s *u Mutschmlnn. 
I.rllg" SdI.IIt ... n .. 11 .olnll Umgtbuna tan. Sch.I.... ..or Beirleb.gemelll.chellen, <ler '!.nhr. nled~r, ihm folglen RclcllSlI1Jni.ler +~rtll .. oll, ... PrIIiI lIr fJ~.it· 
von liebliCh"" P~e .. I~.... ICb.~rlg.n euf dlIrfllch ... V r"'I/lltungen und I. NSV. Or. (Jo,bbel, und ein Vertreter der Opern. Ur ... loUt. DeI kOrztich Ißr EII.llbelnsehnil· 
H&~en ... d aUerloi ..... Ug •• !>harr ... Agu· . ' mlllJl odel mll clelehen r.h,enbeuulunce", 7er ... lIIlele O,af "ran~·Prels wurde dem 
rM .,Onnlsclse Z .. II ...... O. KmdergArten zu . plele., Dab.1 toll b •• onderl Mlf ne.lbo1lCns Trluerulr. all5 der .I:rolca. Schüler der eUenbcln·Schnlt.er·Sch.lc Ar· 

Ja Anb.tt.~ ... 6herrag:eIldell lrfoJue .UD 4al )Ond.chalbio9etNAdO.hO pupp~n'Pt·)lb.t SCbIOO die elodruc·k$vQlle f"eier fitr den nQ1d I"retter aVi:S Amorbach al$ e.tsttm nIe-
tU_ olwArtlacUa hppepopt.lbO ..... , tU. gepflegi worde., wofOr .. on S.ge. ode, onverreBlichen cron.n Singer. Klimpfer .nd telll Der Preis will borable Sehnlb ... IGr· 
Im hlc:ll ""..... ...... Rolelolh.ltI.lnobbund Volk .. toll. dremel!steleG will Me. ,chen Abnowarda. I',ib ßl'IISt dern und anspornen, " t •. I Die d •• tadle Sprecbe lai 1111 da. Greul •• d 
"J~ .1c~1 ... Vw.lllldJguDg •• lllel • ..,ader ••• cb 

• 
du ".1._ ........... alt ~ •• 1.le~ 
.lad.tI Lern Deutsch • sprich Deulsch I 

; zgz 

W ; I' Schnu.rpel, der ja leIDen PApIeren den N4" MJt killdlichlf Bebanlichkeit und der 0.-' denke icb aUD bei .. Ir. eonat trifft .r wieder 
~ua I:-r ~E" o~t" !MD Maz Sc:hnurlDana. II,ebr.ehn Johre alt-. rlHthhett des frOh .uJ t!:lgeal PU. guteU. 50 'De kl,lne Blond. und dQU blat cha ab-
~...., .. " .. HlUIIl,e'WfIld. .leheA btt, fühlt mit de.lIl fel~ ten j\ln!)ea Me.nschen bt er Drost. durch g_ustert, Scb.nurpel - "., \lad da habe lch 

-I! _ lJt --.M _~, " neo Empfln<len der Jugend d.le Wen. VQII die Stn,n:e'o Hamburgl g.rolgt. b4t, vetbor- Sfe eben .agc:h4uctl. um ah:ht lAn{J4fT in 

lUe ,"""' ~ !rt:h~~~. u::n.~~rlt~:~ d!~ V~b,. dt~~ ~:br~~;;~~sc~~erbrhi~t~r R~~!:~ :::~:nd: ~~~e~h K~~:~~~ ~:~d: ~ -:rC-:~~I::~ 
tJr:b~~'.~tt:l DrtII ~.V."I k....... "tfllmt. er dankt IIlit elQ,Qf b~ingtlng&lo5en We!.nreitenden, dAf fthnlel ~,I&Ulcbt 1md 1051 Mehr senge wie von melne.1I Vater 

AnblngW.cbkelL lith dOtl1\ tbtnfans e!n. fahrkarte drittar krt~e icll YOl'l Ih,nen butim.ml aicbtl" 

lIeB .... __ d. al~ _ N· 

,ammo.n.hingander tprecbend, .rdhlt Sdln\lt~ 
pet, wa. ihn VOft Bord"'" • .seryll". wo Ihn 
OrMlo _ leilI"" 10111. ,-- 100', .­
Dre-den fOhrl. 

NalUrl1dt IIt .. tIar~, 

An J""o", Ab""" 111 ii ... bvfO" Kot_, .10 
J •• ohlm !lto.le Obel d4II t.oadusIgtIIog 
leb.ritt uad1 oltOt lieb UUiU ...... ".r 'Ob· 
!il>whUlen Z...:kunlt Htgegnti.-g. ia eile ibn 
~in leIDer. nr/ngooder hf loeUe. IJI 
dlweDl Abl!l\d tat .velo SelaM",.1 ...... 
Uord du .. 8eryW· geoonge!to eil al!i1l'" 
o"!'dnuftgs.m.ä:'Jg "10. Waf!bthabeodu sigel.r. 
Inn UrJa\lbucbcin l-. dfU Tucke. Er !tl-t Mi­
nen H~trD Ulld MeIster DrOlte, d __ er a" 
HIlf.""",.td "'0 ... 111 10'. nlobl eine S. 
kunde .... dOll Aogl!II uol- - SdI .. rptl 
hi ngt mit (&natlldter E.r:gl'beahelt .. .ehtflDl 
v-3te rUrhen Freund. tler taa flh, .. t ia H.~ 
fen ..... Wrt.l11e 'IOr dft I.beill. oirI .. 
ftngellUJlkenen Matto_ g...,hOllt I>&t Ußd 
Ilu~b I()""t etlndlg Ohet' d .. JaugauigMebM' 
JcnCft . kindlichon, _ itbet §weät.. jungeA 
M"".eh •• wIlCbt. S~htiu'1>"1 ._1 .u. Jr"· 
ltch.lflR V.rltlJtnlNftD, aUI et.r vtt,lk'öpf[uea 
Famme eln~ Hamburger Stbaue'rtaantln. tl) 
dem jungen Mtnst,hil!R bat DIMte e;D, StOck 
d.r Tragik. .&.Iaor .lgM.n Jugond erUpn,. 
eine wehe SAfte ttk.nngt 1.8 Um" dIo er- den 
JUlige. ".t-rf.'ree .nr d~ 10r6 d .. Ü!" 
hetiIi W'1liOII flell, dUf~h die lJuo fljMt ..,11»1 
. "'" W .. \a .. "" """te. 

AA J ... - So_atob.Dd IM Hai... ..Ii KI .... Srhnollzug "leb Or8d~n gelO,t. Herrn Joo_ Orol" blldl .'.rr g",ade".. In. 
!Mrgen. Ir, ~ JOlthilll Drolte der Ruf der Sthnurpe)a Brteflasl;ht'J 11t woh10eJOllt. denn d .. er eH hast1gea ',ugo. SihriUell. in' din 
Htimot ertönte und tr .Ieb en.chloD, ,pzu- tor hat stch bel allee ton.ligen leichtsinn 4urtommende pall\~oru-n9 lehreIteL Seme 
mustern. bot er 6bendJ Dach Dien$lscblu..O 1D im Cetdaus.gcbeo al, se.hr J." ril~kh".,Uend et- Auge brt:nnen. t keil» Wort bringt er Ober 
$8lner Koje mlt Schnurpet lege zu.emn\en- wiesen. und Z~t , in dti ellcrlfcbe Jl1 •• t.. sein. tlpJX"n. und er möchte docb drun }}{>,n-­
ge&llll'D uad ihD .tt yorsichtlgen WortG wohnun9 %U gehen, wo !clnem MMnmon ~nt- gel ~ se iner Saite eino Standpauk,c halten, 
lut die bevor.tellend. TrennU-Pg yotbe .. f;Het . gegenq'ehbrrt Wird. b~1 er nicht .mehr oe· d l'lß Ihm die HtIi"re boehuehnn. 

Schfunpel b4t lehr blla und .UII tugehOrt. habt. 1m Zug bat er lIeb un'ulf311.., 1ft lifte Abtr - er mochte Utn luch OJrlBUnen, il\S 
Er kOftate .fcbt fMNJl. d.a es Kreuzungen ecke det Jet71en WngeM !lppnIUUI, lIt Droste Herz tietum l ein MQnach - dcokt er - ein 
nuf ddr Slre8. des Leben. gIbt, In denen nach dar .... nk-unlt tb Dr.-dl'ln durch die "hile Metach. einer, de .. Ireu, der an h8ngllcb

f 
der 

M.uc_ aua.Modergebe, dia .fC'h nab.- d .. 8ahnhof .. nt1o!gt .&d aa - - uftelgen"t1tt.10 Mt •. . ja, gibt M denft du? 
.(a'lKln - 1UD elcb .Jemal. wieder 1\1 seh"n. ..- d. uh kb m!t ... .t!:.m Male. Hen Dn,· Eine.r, dem d. elViOi bi!t, Joeehlm Drod!" 

Sei. 1IIIIIohnJlllrlg... deI AnhlnglichkeH .Ie. wie S!e lieb mll do .. hßbCchert blonden - der .Ieb" YOll dIr will - nur um dirn 
ud Dtnkbarkelt zugängllchH fiert rob~llIctt ZeltuMu.frAu1eln unterhielleD un<l beknm wein, 
geg.n dl_ pll5ttll<h6 I!rkennlnla. I!r bat .rhon eino. Scb,eck. w.1I lell doc&t., 111ft JoMbt!lt Droele 3lm~1 tl . r und Ich",et. 
./tbl .Iel }.Iebe in aelnem loborl geh.bt. Die der gehl ~' denn holml AdIO •. S<hn~rpl\l - "Bengen" ..,gt or 1IIIt heiler", StiDUll •• 
Bltem, die üMcbwllter, dlQ ,lfie J~t - da!! . Ieh tu. WJf! du schleu01gst wieder he:m n"C'h "ßenge' - du hast l" delne.m Leben not.h 
lied fOr den JUbIJe aur Brfnnerunoen f ,D Ha-mIHlrq kommtt . dein Alter wtrd dir dt'l8 viel Zolt gcbllblt <lumme Streiche ::t ll' bege­
die 111_,,01118, .ng.. nn.ler. HOlMurgeI r en gorhen. daS d. dOll""I. .r hl k. ln hen, du bllt noch z. lung d •• u. eber du bas t 
PJe(!twohnung, ,.,0 Y1el Slreit und wenig SCMuerm4nn, aondftrl .\,l' der L«le,br-anche rHo kurz.e Zei! ~Dl tlll (;h uu~genlJt~t. Dit s ober 
PrlecIt!D berrscht. StJlM wahr. litNmal t .. t du - olle r de ließen Sie d!e Hllte B10ntl e ,1(!:beJ\ - mir he lmU("h n 3c:b'Zufl'l hrcn. "Heft hinter 
groBe !kMIf Q«wordflil t «eine K6lJlf:r4d~n ba· - .holl - danke icb. dllr Wind "t,.,bl gön· rllr l.U 1418nn, dQi ne J'l:~ar Kröten tUt oine 
bei Ihm die Getenwist,er, J(}~dtim Droste . Hg. und kreute nun chach d!Ofe krJmi$C"h~ Relse durch bo!lb Deutschland _ lJu!\7.tlgetwn. 
die !Jtern euettl. Nu-p .oU doa alle. mit Slndt. wo rMn we il und breit kN D(':n Trnpkn sel-z l al:('m elfe Kronft aur. Dein Vdcr ISt bmg t 
toln.. ",ble zerrl.Jlen. Jet,16rt $I!Sn. die Wöuftr sitht. yor' lcbUp blntftr lhnf'n ._ut- dieb wtndelwt-ich., w-e.'i t1 er ejirb ~rw l~bt. 
H.4uplper5l)D In leJnrtn Ju ngf!.i1 teben wm lJnd l roere mIrh , wie: wh ill df't1 ~t,. ttlPn un'" ftr tut r, ch; d<Uiln . Ich hnbo n"Oßfl Lust. 
Ih'l'l .,trfttnea - rar immer verlt1iJstn. Ollrfb llch dll \U'lfen t l"f"lml'n. den 51e komi- Ihn lJfOn \t' Il'"b 7"\1 "cltlf':'ten. Brng('l - S-rhm)T. 

SchnurpeJ hat luampthnlt g •• ('hlut:kt und .ch(!1'Wei5~ hier auch eiht" n ~nnen. und dann 1'101 -J Alo:-ö SchWimm druber, nun bhtt t.u 
•• Ift 11"'lg... rOlk.rl.tt.. i .... b.nluch .... nlnq.n SI. " I.d-r h.eh Mr. Bahn hol tU- einntlll ~a, ctl! qobo wir In cin kioin", Ho, 
't",elf~lt In den l.Htemd-en HAmtJ'on 7.erthOrkl, tOd .• Itnd Ir-h krlrrtte r .. Il Jetr-h wiedC' r mir (('1 und schl.,ren uns e~t m,,1 "'I) ~. , m n t't]f!O 

lOde, Ihm u" ltll fh(lr1lcb d fe Trin'm 't"" den d"r "'''I'!~t. Nun holt ~( ,Ich dioft t n\t f'- tJ~h wird Kr-'f'{IIHat ff .. h<ll!en. ich w~rd .... In., {,bot . 
'WAl.erblftnMJ Augl'!ft Obt' dIe bl'l r.k"n (r (jpf~ ßo~h. et...-"k.e kh mIr. uniJ ~ ,. $ ~ t)l'n 5trh ulcbl 11'(1(>0. wlu Ich (prh !im s lrh '1f!lt"n h~ lmM)ß. 
lIIn. 11m, n{r~t narh r~~h l s odfr !i1)1t, 'und 11m ct let~ -- (if"nn ht'm D'uI\t c'tJ s"'h'\cU!, (i 'nf? 

Ablr er "Ot nicht IV W-Jd,llT1l" r ht"n , BI n.,h.,l',.,f lMf'blrfi t\te oh1 " ); IfI"'''''rw l'"t,~ 11,-rh ~hn.rpel. 1100 ijOld es; mtr um dk b tut . . 
Mi be.c:hJoloQQ, (hode ta.itDlkb n fOIGeD, wJeder kohrt J etat wird', ue-r bald l.tt~ •• toJ ..... U1L ... t ~w.dJoil' 



DIe 5chhmmen U-Boote 

l.elefulultJ: Fm, Deu I "Blld.tt ItlId 51ttMtn" 

"D"nl\~d. dIe 811$I.t holen mir ja eho. 
'rannu nuch der andaten VOll me.1n:em -Ret .. 
lUJlg,flo811' 

~Inftr AI) .ldUl"Itft und alehUhgo.ttdcn Wal.Cl 
:-iteUunjJr daß an iwner AbneIgung gegen dlb 
Briten Und 60ltler blinden Untetwerl-ung UQter. 
R 0 0 • fII v 0 I t nicht- 9_edt1uteU werden kann.. So 
• ebl dIe Woll vor' der T~lI.Cho, dAß lIIt den 
t iD(Qtftl'ßnden GogoD4lih:el'l .~chen lOlldoß 
und Washington durcl1 "don DlIl'la:n:mord nicht 
dM gOM,ttu ooba.illet.t wo .. C!oa 1.-1.. tedtgJtcb 
etne ne, •• V'et-rltergArnltur 1m Solde 
Roooevtl14 Ist M eil. Stelle d.. "raten Ha.pj­
tar.9hspJeJer. IlQ Kf:IlUpJ geg,en dJ.e our~plllcbe 
Solid •• HRt nochgerOekl.Zur Ihr gebild ""bOl> 
dem wort15,rOahlgon ~lr4lJd ncb der J~ebUet: .. 
IIg. Ira.xöo".h •• ufllebilm!n!.t .. Ple"e C.~ 
der. UIII .Icht dOll AniChluB •• verp.u .... 

:k~;:l~.t~nb:~~:z~~~~~O~4f~~ft d:! -~:: 
nehm.e.n •. , 

WI. elch Engl.nd aus dlOfOIII IIIf du brl. 

g~~:n.~fra;,ebo;:::~:~·~Y:l :r~·1~g!~ 
bUck noch n1cht IU Otiersehon. N.ob IUO,-n 

~t:~~~\; d~\""'~lb:~~':~I. B~!:\,:,F.; 
Portdftuar (ler l»rltJJc:l:i·am.rlkonJschu. ZerwOt'f9 
ob"c hJnwogzut&UICCholl. Man redet etlelt p16n­
lieh wi~der VOn dar Vert~tJ ung a.t 
Wlrt,ehafureserven NQf.d,lll:rl. 
k., ., vqn dAI'!e.n Lendon gowlitle wlChtige noh"" 
oloUo fOt 61cb In A~ruch nlmlllt Starker ~1o 
dleao Toti.dt)n'Qnan.i5v~r a.b!:r wjegt die Tat«acilie, 
d.eft dl:!.& MiBtiAuon L~ndob 
USA,-Jmperl.ll.mus. fll? dOn 
ein S()J\derfoU dn""tfllit l n1 
sondern gewdolt,on tel. D6t 
vcltt mil den KOlonit,){rö,Dzota.n 1clgt ueutUch, 
11.6 )!tun In W ollbl'gton ke,nea\V"9. dAr •• 

~::'~. ~~Ju~~t!~~~~1~d1J:~! :nnJ~~h~~:'l:~ 
, I,rgc:ndwle Ab glclc:h;~Ol'(1cbttgtcQ Ponner mit 

hrnmzut.fchcn. Churcihlll 1'1 dtunlt VOll 'neutm 
in dle1:aUe de •• orgenerti\lllen. von lich!4Mlem 
Gewüscn gequä.lten und 1.0 jedf1f UJnstcltl­
.",.ltron9'lgcn Blt .... ll." hint>lnlll.n6WI"". 
worden. Du Mord!:wisehenapleJ 1n Nor<1aftlk&­
"[nd die dabeI bewi .. enG Ve .. bTe~erhJ1tlo.U-vc 
l.ol'ldont Ist orgebnl.los -verpufftl Jetzt muß 
ChUl:chlll auf o.nderCß Weg~p tn Woht-tlglon 
lrgendwfe um be.uar~ W-ettnt beHelri mfi.uen. 
Kein. Wunder, dtL6 mall' gegcnwit~lg irl London 
ach, Ichlerhtar Stimmung fI~ AllM dU neu 
Von PrMk.r.eleh gl!raubto Pel1 Itt:bwbnmt bereUe; 

:~::e~A:O~~n ll:!Cb de~Jn:roc::~~:: t!~~:~~ 
erworbt:-n .,. 

El1gltmd kauft ScliwlUlmd,ocl<: 
VIg-o. 29 • . J)e«moer 

Wie aua 'BUilftOe, AlTes gemoldct wttcL be~ 
r(c!:Hat dhlZellul1.U "Mundo", daß <lie- um-

~:~t~~r;Q ~l:~~~:g Sd:'h :jtk~U~o~'ke: ~ 
EnglllUd. gc.ne-lll'lÜgt bane. Du :Doot warCk Se-

::;1!t~Neh~~keite~~)l:~~::ht,S:~~:;N'e~~~g!: 
10' dle l'.lklnudl •• ell! b .. Utnmt, - Aoeh Oln 
2alchön dei barten ZugrUu tmS'erer U~Bootel 

co 

Der König der Arzte 
2a) PQrQt'(tI.ua~Rom4l1 von Perl. Pelern.ll 

))~S wlOt Ihr nm" !-rohloekta der Streit· 
{elJ~r. "enn nun k.onnte er tunt ,ou.ndJl)vlel~ 
len MeJc stlfno llocutrlubende Gc'ebJ,C:1Ue er· 
zahlon und do.beJ von Muem :seinen 1ödfelnd 
?ari:lcel,us Qn~c:bwar'len. 

.. 0 .. wißt Ihr nltl •• , Nun Ich hao' dOM 
dh klinr.tllt:he Gold DU$gemaahL EI war 
rohi lind $ehw4:l:r, M unlerflchfer! .Ieb in 1\1clt1& 
vPD ooh!OIll Collie. und; All leI> cljen d .. 

~~~n:n~\l'c~~~l ~es~l~ 6~~!,. ~a~\~h:; 
CAtophrolit Jitnlor .ml.r, fraglo etwAI Nldtl:fa~s 
\tod nh du Gold. .Hel. wie dla Gier ln sOl· 
1um Augen funJioltcl Er wollte die 'M1.c~ung wl..... tob .oUte .je Ihlll •• gen. Ging aber 
Xcin WeR bN i'D. mir, dau merkte e.r • .J>T4.\I! 
bot et mtt den Steht der Wel.on an. den i!.t 
RH.nden .h.~.n wollto. Ersl 111061' foh Ibn 
.ohon. bedcutClle loh ihm. Da ßbcrlca:l. ., 
• 1na W6Ho und vtnlnnaia dltO:b 1I,ug von mir 
Salpel0r, Sulfur und KoHle .. ... 

"Und CI "In~ 2ul:h, d.1II er.Don A!cblml· 
$len. nH auf, daß dIen MlsebunilSch1eBpul~ 
v,~r ergib\?" h.bte dt. bo,haUe SlImm. wie­
df"TI unf:t Jlje~mnJ merkto. Stretttelde.r, c!a8 ,Ie 
hinter e~ n(tr WM\d HerfGrkaan. 

"CÜ!g nlt auf. Qlog n" tuft" aelfert~ d., 
Sjr~lIb.n. atifgebrlchl Hern.ch ndate er 
lii;l!J IIQndl!r VorlegenheU herau.; "M"Ac:bt' 
Euch ... 11. In der Mlnut., da lh • .r.~ klll>.t-

Abwehrkampfezwlsc~en Wolga und Don 
Eingeschlossene SowjetgrUPlle fJ,irnichtet I Znltlreillhe Pa,..:"" .,,',. ... ;;,.. 

AQ deml'O/U'OfbeuptquUUtl(, 28. Dtte,lllbet SUde_IWSn. de. Ihl\lII .... M~' der l'elna 
na. OberkonuD.!lndo delr W~ac:ht gibt .ela.. VOll .tarkom .A1'IWe:rleteuv mur .-blre'~ 

be~aOQt: ehen P4D.UstD untontntr:ten AngdUe lorL Sln 
[mo Terekgetilo\ aob&lterte.p 9rWcbe AGgtlUo wurd~n 1tPtcr hoben VedutOD abgewehrt, "4 

der 80"'")81', DeUliebf! 0J:Ul l'UmhJ.dio Ttup~ 6owfetp/)h&~1' wutdep eboeaehoUlaP. 1m hoben 
POIl IVorlon den fellld. oclort l1llJl qog ... toß Nord... bomjll,dJert. dl. LuJlW.U. WlchU.e 
antretbnd. a\ul !lamen StQ1hmgeo 1ltl4 vemrch~ ' ~usl.dcltOhnhOlo der MurmaulHC"~ 
!eten dabei mOhren· Padzer, rn Tu Des J e Q wurden ftrWche VQ"t&fte 
~ Zwttcho.,. WOlgl und DOD UM Jm Gtoßan (eJu~Uithrr Aufkl4rungllvcrbDnde allge:w-Jesen. 
Donbogu •• cheUerten ."'.,U. !.!ndJJclle A". Verblll1d. der LlIllwllle 1IernJq,leten ~rekba 
DrlUa 1ft hultlh Abwobrklm.pfen. lUne. e~t Panzer und Kraltluhuenao. Fft.nf br.lH.clH~ F1QII~ 
mthr"oD Tagon elllye.chloUllue IcIftdIlcbe ~.ug. wurde. In LuflkHmpfen •• tigesclto~ •••• 
Krllflogruppc wurde vcmtCihtct. 8c;lt dent %<C. OUl elo~no .. Vll,lgzcug wltd vunnl1lL 
DOlemticr wurde blut. unteutUbl durcb dlo Wlc dwtb Sondonnalduug bcltllnnt~ 
~.ltw'!fc, 6S Palttori '~ UetcliUI .. , .. hlulch.. l1ogob... wurdo ein von nngland naeJi Sltde. 
ie:bwero un,1 li;llefitb InfnnlerJow:aUcn .und wel~ IJllslaufcnc!c;r Gl)loJttug BeU 7."e~ 'I:agllll von 

bluHgen Verl" 
Gef.uaeMnuhl "m ein ViQI/n~h .... 

'D~~ deut.ahem Unlf!n~t.!bQoten \'!USotUt und tu dar 
die v.rgongCll1Oll Nacht In wieder5011 •• Ängrll!lUl 

IOf$chlhgen, 15 Schiff. mll !15 000 llllT, iOW!. 
eiD Zor'U~rn und elnQ KoJ'"\'oUo dDr 00'181181-
cberung- -wurden versenkt. droJ weitere ScbUte 
to'1'cd.!crt. 

Jn den Abwehr,kllnpfen im Großen 0011-
bOQC:o bnt alc.h die ttaIJcn1teue: DI\~lslon .. Ju­
HOl" 5esonde.rs "usgcl:cJchnot. 

Aus dem Stoßkeil wurde Einkesselung 
Der Ring III1s.erer Grenildiere hielt eisern I Der Ji'eind wurde au/gerieben 

ncrllUt 29. Dezember 
Ocr deutJiche Gegonongrilf Im Großen Don .. 

bogen fübrte nm 18. Dezcmbef -lU weHere.n Er­
folgen. ötiwohl (l(.1r bolachewislÜlClh;: Druck glJ­
gen dia deutschen SlOlzpllnkta u.nd lUegelslel .. 
lungen n1cltt nachließ, konnten sich UftSctC 
Tluppcn in berten K&mpJe.n durcltset1.on. Es 
gelang I~neq vor .llem. die •• 11 dem H, De­
zember otngolcblo!seno l~indUc.h.e KtUftelruppCt 
Zu v Clf U j c h.1 0 n. Zu dtosQt liinKe-sselung 
kcun öl In dGr -vergnnuctI.Un Vo(oohc, als dlu 
Bol'c1iawlSlan cll\on -5 t 0 ß k e I J vonutr~lboo 
'(lJ'ilUahlon, der jedoch voo deut!cben 1901Slol­
lu.nuen aufgcfongon werden konnte. Verbissen 
rAnnte d(lr Foind immel'> wteda( gegen <Ho 
SpeuliniQ O-u, ohne. lrotz großer QpIer, aD die).' 
lor SlnJle weiler vorwttJt5 zu kom.ttloll. 

Noch "bwerwlegonde.r 61.$ IiOtJ),Q hohN" 
Au.ralle 'Wlrkle lieth tüt den wcitcrcD Ke:mpf .. 
'Verlanf der ZeltverJust a.us, der dUJeh d]es. 
vargcb1tchon AngrHf!! .entstand. Unsoro- recht· 
Ulmg In den Kampf eingreifenden Res.""en 
kann ton 9C'rueinum ml~ dcu SloUunqstruppOJl 
dill' Flankon der fclndUehen J{auip(gruppe.n 
dl,JH.bbronhcn und dilduroh. die 80lStbeW1titen 
von oUen ScHon umfu61en. Mit venweifelter 
Wut vOr,f;UChl~b di~ ainookesseftctt SowJets. d"n 
R1ng 1:U lipr~ngcu und $el'%ten rßtkllGlttllos­
ihre Truppen, Penter und i(bwe.ten WaUen 
ttln. Un$o:r'o Hcero$vcrb!nda "tCuGhtugen «be.r 
1111 Zusammenwirken mll dorttiflWllffe .lIe 

Au~bru("hs· und Entscl%ungsang"dl1e una 1er~ 
btaC::hen Stack> um StÜCk den t tiben Widersland 
der .ulg •• pllltert •• fBlndllchen Slollgrupp.; 

hn Vorlour c,liU erbiUetten R.lngew, wurden. 
dill.. ßo"1:lchowltton, dl$ durch ~uaammange .. 
r.oSte. Pal,lcr oller "\\'offoll und dlll;cli die BQro~ 
b~h tlnseter Ntthkamprnl~\lr 4uBcl'st schwere 
Verlu,te bftl.oc.hmen. mußten. bll aut e{illge. 
hunder~ Getöllue.nO vqlllg au1gerte1Jcn. Al, 
em 28. Dezembor der Urfola tu QbetbUc1ten war, 
ergAb .Ioll noch qC{1 bQlm OberkomnusndQ dQ.r 
'Yoh,I~ac;hl vorUeg:ontl~n Meldungltltl .dan Von 
dem 6S ßußer Gefecht gefiGJ'lt(!Q. SowJetpanxotn 
IÜnlzlg ~bg ••• ho,.... slebQn Im N.hk.-mpl 
v-(!rnlchtet, dlCJ Obrlgen durch Brnu"bcft zer­
!rbm~tI.crt wordeD waren. :All8Qtde1.l'l vedor 
dOl l'eln4 dlo{Dlg Gl!ScMtze .... Ir"tch. IM.,,­
~~~3t'fteol Loal.kraltwagen uQd 'OD.:ltlgea 

Die Blau" Division 
9;10 SebuU.nt 29. DQcmbe.-

Untor dem J(ommendo deI Obothsutoanb Mow 
Tiand Toledo hut aln waltorol TraD!lpOf~ von 1306 
sjJcnfschr,nPrelwU1l\1en diß.Hetnulitve.rlasse.~ um 
.lSn der Ostfr.ont mIt der IUaue.o Division ge..9etl 
den llol.chawlsmu. 'IU klimpfen, Sowobl !II 
San SebSlHan als euch In dör 01'tm%stadt Iran 
wurdo den l'relwll1lgen ein. ber.dlcbet Ab­
schl.4 bereUet. 

Kammersänger J. Manowarda gestorben 
Ei:n berühmter Sil'ljfer u"a ein clijlteJuler Nutio,wlso:;!!fli3t 'dalti"'Cf;gangelJ< 

Du. BerUn. 29. DaaeDlDor 
kam.mcr,aDger Josel M 4 n t\ w a f d. o. Edler 

VOn J01'\ll. tel nlich sLlIwcrcr krankbell in Ber-
1ln gCltorbe.J1. 

Nicht nur in Wien und BntUn. lI.n deren 
betden Staat.opern Manowerdo -durch viele 
Jahre Brfolge errungen hllt, Wird diele 
No.ch.rif!ht olle MufJikheundc .mtt 4uftkhlig.r 
Trauet erfilllen, mit IhnM wird .fe auch dib 
vlele.n Verehrer seiner Kunu In taat elren 
Tallen Bnrop"l 6dunen:ltch. bewegen, w~hln 
1Hn leinG aU'{fl!:dchnl el:i Cöi>tq,lelral;;;i;!ifi ge­
filbrt b aben. Sein Ropo.rtol16 o1s Slinger um~ 
((ißt vor edlom eine Innne ReIhe von W ligner. 
Pullen, nlUH mindor barllfunt W4ten •. ber auen 
sein ~1U11.5trt), sein J ago, sQln Obfnprin.ltc!t' In 
.. A'ldo" und nlr.bt" Jutel:'1 lein Or-l1! von ter~ 
thep.~. Wa. JO$ßl M.rtOW.ld~ üb.r dbn I~l­
n~n Sange, . welt hlnau,ho·b. war .,ine unge~ 
",fShn}lch~ Kraft dar doktllmll:tbrllche.n und dlU. 
.telhntscben GI.!!lttlltun", durch die, er al, el.ller 
der Iblf!Utgentealen S8r:ger~Dat!ll·oUOt, ~u elne., 
trAgenden Stiltle dea Bayx-cuthet Wagner­
SUl, oeworden war. . 

Prof. von Mllnowatda. wurde a.m 3. Juli 1890 
cl. SObn .lne. Major. zu Kr l fI.. 6 U geboron, 
studierte dann lUIl Wioner There,tutm1 und 4ft 

.t=_ 

Jtehe Gold findet: ob lhr da wl8t, ..... !evtol 
'Zweimal t",~1 bt . .. " 

010 St1mrno schwleR, da. .pr.ach der: Str.elt· 
ietd~r weher. 

.,scht. Wie die prima mlteria lIob 10,,"11 
Uigts or. Und Ich sah hin. Hlo8 Im leIbo" 
Auucnbllck 01101 In die tuft. Ich "ah Aur 
l10ezb don Clu::opbrft5t h~naualt\1$choll und )!.\lf 
Stlc~e rannen. dann flel leb UlU. und WUSt' 
mehu mehr von mir. N8chher war da, Gold 
ver4cbwun<leß. uM der ScllUrke glbl vo', kelo. 
ecselm zu hftben. HaI es -aber wobl el1cnd$ 
zu Geld mllClhen.. 10550n, VOll dt'm or utl:dscln 
It\U11aor Pamu.lul ~Ie luvtet ~bttn:' 

..Euch abet drOckt der Ge1dlack. was' lb.r 
blUet kaum a8wu8t. ....ohln tut{ dem }(Jum:. 
pe. Gold, Ihr Mllot Iho relo dOlll Pet.r OIt.,1 
.chenlc:en mOuen, Burem Wirt, wftwobJ Ihr 

Ihmv:~h:I~·'~ P~~'\\'~;~~rWob"~j.{ J ... .,. 
wußte, wo. rur etn NoUelder una Pnhlol' dar 
""Streitfeldo·t war. 

Der AlchimIst aber- .preng erbost auf un-d 

~:~~on a~:b6r,~~c~e;' f~:d &l:'hl!re:"!leb
: 

dlunprenden BreU. Dort Stift er Jn ebllnmUlalt 
Nacktheit auf dem Holt, und. do.r 8aöcr 
.eh~ltt Ihm Hlut und rUgel •• d •• PM." 
lureeht. 

"leb hau' mir'. denken kannen'" tat StreU .. 
1.lder nb.rl.ao" 

Der Mann .c~ob den S~d.r weil und 110nd 
tuf. Bt Obe'feete den ArenarJus wie dlu 
Plcbte el~e te216hr., Sol. GOileht war .rnat. 

.. W •• MltOI Ihr Buch donkep kOGnenl" 
!rsilo er scbarf. 

efnem Grater Gymnulum. um. .1I:b. lllU!b der 
Mstur4 phUolophlachen Studlfln .n de)' Gret.cl' 
UnivlrtSnü.l "1U~u wenden. 1ft Grat \'ol1xoll er 
euch den Sp~ng ouf die 130bnt;, Indem er 19U 
om dortigen Stodllhealor oln E:ngagemut nn­
trat. Ober die Wlener Volksoper und du Hof .. 
theate r fn Wtcsbtdcn .ltdUl er unter~ der Dlrok· 
lIon Sllhalk·Strauß IltL Rerb.t UH9 eil 4fe Wie. 
ner Slollt,opcr. In deren Verband er ob 1934 
vtlrbUcb. SoUher geb6rto Monownrd"a, der Bien 
völkisch g'cdaClht und empfunden ha.t, der B~r­
liner St •• lsojlor an. UnvergoaUch Ist •• ch 
sei.ne Wlrk.emke n bel den PeBtspJelAA In 
So"l:l)ur.g, MiJndu~n und vor edlem in B4.yr-eutb, 
WQ Ma.nClwerdö a la elnQf der gl \1 ben d I t e n 
Natloual~o"1.1el{lten in(' -vcrgelngenen 
Somroar wIeder mit. bt!90ndar~r HIngabo 'for 
Sot.d.at~n und RQilUnßlul:tbeU~rn gc.sungotl bott!', 

IIln ungruJ!cluII In~tJiut JW 4r/OllchUllQ du Ju. 
rJenuage I,Jf~Rlnnl Im MilU! J(lht In alldap,..( ,1ft1n« 
1'4fJgbl" 81 wird m" aJIflIti!hr.n IhlllfulM IA "M' 
IUII a. M ., FICJ1-lln .. , TI/fUI, Rom und Pfifl. Filhlun.iJ 
Clwlfflhm:.n. 

In DlJlhI Ilpden JUI lAll VfrlUUl.d/una-n dlitt tIn 
dIrekte. ])(Iet.t· und Lefhablrommtn ~/.chon dtm 
\le'lSlnIDf~n Sldalen und lndlUt jlllit. 

Indl~~JI' P1QUen YC"/an.tlaJftHt'A In qombpy tiM" 
Dtmon,'rotJon.U:l.Ig. 1J,lItnf)Olbfll (lrill .ln tute! vt:t­
lloflltcl • • Itbrn dar rel1nchmerlnncn. 

z:u::o 
,,0"0 u nur t!( n eT von der Sip.pe der On~ 

wein sein Jcbon. die dun SCbttrllllab Ull.S" auf 
dOll finll brocltte.... bntwörtet+ Stroit'eldu 
ralcb. Doth war ihm nich t ab tU: wobl (label. 
De.r Zu,chat!er ftbp.r W4reo vtele; ' er mußlo 
tein wackelndc, Ansent" r.etten.. 

"Wos wollt nn dlun!t s4gcQ7" f1'4gtO 
St.epban Onwe1n. An28s' Rutiler. walfer, und 

, a;U$ dem Brn.t Jn .tdnem Geliebt wurde Zorn. 
..Nur du, WAU jeder, der nU bUnd lll, 

wniß ~ daß der Amtffos Q.uebembol'ao~ oln 
Hel1nrol 1'1. daß er betrogen Wild von Pr/lu 
lind KInd und Sehwageul" 

Steph .. erlilelchi6, 
"Nehm, do, .urOckl" wütil8 ar hervor. 
.. Gellallt 1.t i:01cgU" trlumpltlerll'o der Streit. 

rel80r. Sr blOhlo .Ietfa: 0\.1', '0 er mit seinem 
Worte jeJnan.d In ..Ra.erat "Veraebt~. NUT ... 
dt . . ... 1 WO! d .. Opfer let.Ulnh blon &r nlb.t 

zo~te::;n!ch~~~~e d~~ ~~~ee::\~li: s~~~::! 
IInbllck lur Jod.n. der Sinn dalUr halt.. 01. 
cdl.,. krMlIgo Nc"Ckthelt hob die klctd.ervo.r~ 
h8t1inne DarUl~ul t In tU" H&be. uh slth . 
UlD. Wohl erwIleend, wie sie, Ihrem Zorne 
be.te KQbluRe gaben k6nnte, und achlclldlnte 
dIe. ManoalrcatnC!'nl Im Boeen In den nlch­
iten Oro.ntu. 

Welt au.einandet epritttc des WaSser. f.s 
sah 0112 SOkQodleln lang so DU •• ,fthl schwebe­
Gin. Llb.lI~ üb., dem TrOß, m,t lWlep,elpöl­
teleJn Körper und durobsichUgen Flügo:}n. 
H1om:acb abc., Itlppelle f,!ln 'l2hwamr lCnluel 
111> W .... r' ~.r .lch ltnß\a, mehr •• rh •• pelUi 
,\lnd "ch nicht mebr %\l eJ),twlnep. vorJAQ,J)to, 

SomaliIalId iiberEaUen 

B,.Uhr:cho TrUJ'J)Cln und ·SI,olU"crtlUClo 1ft> Ca.iI_ 
lind •• ch 01 .. , ROllt.trn'Wu.U In Pra"8f11cll. 
S\llIIlIUaa4 elnblarachleri. 

w:' Rom. 29. De2:cmbu 
Nach einer StQ(d~t'Moldung bftbe.n ,Icli 

engUlitbe und Olllllll&tI.aChe Truppen. D. c b I • 
b u t 1 " der SQuptl\.4dt von. PrlUlt6.ilch .. So. 
buUflan4. bema-chUgl. Ncc:h. Borlc!nen. OU, brl~ 
tbchGr QU611', dle itbct Istanbul 6lng"etfotfen 
.Ind, bl1bcn eDgUscho und de GauJle-·rn.ippen 
an vers(l~iedcmeJl Pu~ten dio Grenu von 
F'r4I12öslsch·SOMi\Uland übencbnffitbl .ta wut'­
den In gednger 6nUcrnung von d8n. -FI1lßtG­
nn gealch.lel. Dles!)r bcueste R.aub'ÜberlaU er .. 
fQlgto 111 dem Augenblick, da in D-.cliibutl noch 
die Verlhllldlungcn zwllil:lheb d.JD Regenten 
Du POOl und aer ODali.cben Jo.-fUlt&.rkommll~ 
Ilon ,chwnololl, BW'olts lIqstern balle» .n!tll­
~chq Flu\p-Qufjc OschibuU und andere Orte von 
l't4ntösisoh-Somali lon<l l1berflagu 11fl4 Zelt.l 
.bgeworten, IiIIrch dIe .Ie den l!ln&rueh in 

ölflacb·Som(llilfmd belulJ\Dtgabe.n, Nadl 

der da. 
Veftulodlun9~n noch der Befeh bekannt. deo. 
Dllponi sotnen Truppen. die unter lJmstihdea. 
m.1t der Verteidigung vertraut wora~ .ind. zu 
ertell~n gedenkt; wohl eber \tdO mllD, .!3;oß h_ 
der OJmfen Kolonie stbarte Maßnftbmen ge­
croUen WUlden/ um der PelndieUgke1t der- mu,. 
lIe1menbcheo Bevölkerung gegen dio EngUlll ... 
dOt" cntgegr:lU:ulrcten. • 

Mit" OscblbnH babcm ~Q btltlscnen Eindring. 
lingo dlo Baupwtlldt u.nd. den besteQ Hafen 
.Fttmtötfscb .. Soma·lIIande. tn ihre d.ubetlsebe 
H.n~ gonammen, Die Stadt liegt .n der Tad-

~I:~:;~b~~l~l n:~h '\~'8r,ng~t~~~ ::: ~~~:: 
t~ndsle Stapö)I)latt fOr AQquLn.1en. unQ War. 
Infolga lIelnc.r lallet a.m A-ulSgaug de. R.Olen 
Meercs eine WiChtige (tonfa.lleho. Pl~tten .. 
tlatJon. 

Feindliohes U·Boot ver~enkt 
Ro,", ~_ De..",~.r 

Ocr UaUe.nlscho Webrmftchthoftellt vom 
DillDstng meldete u. 4.: Uniere L\lf'vtU'b6nda 
qrlffe. wlt<1orholt feindlich. Kowuneu lu c1.r 
llbYlcilieo SoharA an und v4micbteten oder be· 

~~:~r~ ~~r:~~hgrt~~'!x°'!pf~fl!~ ~':rmö! 
felndJlcher Panter prompt X\un Sl4Jben iu!:brllcht 
uud motorl'lerto AbIOn~ng.n •• t.p ..... gt. Lob. 
b~lte beldcfl1ctUge LnfU!Ugk-elt an den heiden 
PtOn~oblCbnHttn NordaJrlkafl. Ein Verband un.. '''er 'Fran.portnugsouge. der VOll uhlenml10lg 
'Iark Ob"rlugen.n Jogdßugzeu9rm ""gogrllfen 
wurdft, vernichteto lro Verlaufe dIeses unglei­
chen K."'Pf •• zwei der folndllch •• MUtbIu-en 
und erreIchte unbct;;chlldiQ't .elGen BesUm. 
mungsort. bn Mlllo-lm.eer wutdo ~In feJn!lUchel 
U-Boot von elnor ·unserer ·einbeiten vetsedkt. 

Neue Eicnenlaubtriiger 
B6rUb., 21. Dl!llembe.r 

Der PUhr« verlieh d .. llIchenlallli :ulll Rh. 
terkreuz dei l!ise:rnen l{reu7.e. 4tl folgendo 4A;.. 
91lb."6dgo dCl Ho~ und ~,. Wotte6"H"t-- .. 

ff-Gruppenlilhrer und GeuerG-.lleutnunt ae .. 
'WGff(m~1f .feltx Stulnu. Kommandl!\U einer 

tf-P.n.er-Gten.dlor-OIvJllon als 159,. Go.",o!­
eutnant Hubert l.4nz. Kommandeur einer Ge~ 

btyga·Divlsfon al, 160., G!neralmalor Hermuth' 
Schlonmer, l{omlQondeur einer Mot: Infanterie. 
DLvislon, ab 161 .• Oberst MO:XiJQUia:o R~ch& .. 
!.reiber" von E"dQlbelm. KOJllIllandcur eltUU 
Pon~cr-Grcnadtct--Re!1lmcnts, o!s J62.. Ober.st 
HartwiA'. von Ludwlger. K"ornm(lndollr eInes JA .. 
ger-R<lgimont:!. al, 163.. liauptmann Hlirald 
von HJuchfelCl. BlHlllllonakommft.Ddeur Jn einern 
Oe.birgs}liger·R.eqtmanl. als 164., 06€rleutna"l\t 
d. R. Josof Bremm, Kompanle.chef In etnem 
Gre:rul:dler--R~olment, als 165., O.berst Jifelmuth 
.TllUmm, Kommandeur ehre. JAger ... Regbn:l:nt., 
aI~ 166, lind 01l0"t H~mulh von P01lllwi .... 
POhrer elnor l(o.mpr9rup(l~. IlliS 161; ~olöatOQ 
d.t dout$ch'on Wobrm.elih 

Verräter ohne V ßterlnnd 
Kr. Dorn. 3D, De>, (lVOr.htb.,ltbl) 

Der rroDtösllche Sender gab geBletn abend 
bekannt. daß die) fran'1,~llcb(l: Regtct"Utf" Ge-I'U~~ 
rel G t ro u d die Sta.tsoogehörlgkelt ab.r­
blU\t hen . 

V.ttl-.: Md DNd<l ~mllllal'JUl7AithllC"' O(.cktffJ: ,,\'.tl"'tI~itl-W.H. 
v ..... f' .. ;w .. "iI ... "'.·..".It."''''"''Jo';'t!.I1'''''Vr.''' ... l''Jdflt1'. ~II~ 

t~, An'~tl\~" Z A~ ... tm" .. I",.' 

l!lD Bad.knech\ beschleß das Spiel. Er 
fing dAS dune M&nnteSn taH Vc.r!c:bUlcbem 
H4ndgrlff helftUS und wa11' es aur f!lne: PrH­
teIlet, worauf das klUte Ltlthen 1n dar :Runda 
ll"llhlich wlcd-or trsltub. 

"Du letttG Wort daxu 1111 noth nlt 20' 
Iproc.ben'" drohto dor Stre1Ueld&r t~ St~pbllD 
Ooweln horObor, Indes eI keu"Chend nach 
Luft idhnoppto, 

,Oor Junge Mensch ,illnpft.- nur die 1'1 ... 
u"-d .. chlilpfta j{(lmtlth In selbO Kle:dj)J'l .. 

Jn(Jelscu l~bt Phl Z.ulrJedonur. ein Ge­
ttAsle\er noch dom hudeln lJUS des Do)Uo·u 
Sfube, 

Dem SynD421 hing dC!r Arm w~e tot herab 
und heflliO Schmerzen brttnnten .:ilJI Gele.nk. 
Der Ant, zu dem er "luIch ~a.r4nnt. hatte nun 
.,n Plla.ter dr.ulg.ic~1 und Inlll bödeutet •• s 
müsse dotDH in eln PM! Ttlgon gut s!rtn, iQlljt 
eibet .01 deI Arm. oben hin. 

Eirt. paar Tage tann hbor hlelf es: d~r Sl'n~ 
MII gar nicht AU'. In d~TSetben Stund' 0" ~ 'l 
sr1n /! er 'lU Paflu:eltUI. 001 riß &oeben da. 
Pflaster }Ioleb, 

"Bi ISt ,u nichts nutz, IlIIi "Zum Stink.a.n _ 
und dazu bf"iHteht Ihr wohl nlt elgen. ein 
PflAster I" Jacht" er. Und sprMh ~emr& wCl­
lot! uHat denn dle5cr ycrdenunte Guq)h'-l"1. 
Von fJinorn Doktor nh. gt!!Jchn. deß dc-tl Arm. 
"U$g.renkt IsII" 

Er macht. mit I.ach.m Grill den S.hM.n 
Mut HleQ hern&ch Kioul . den Sy,tlou.el OIA~ 
reIben. und w!ft neugoboren. gIng der Mann 
;von den.en. ,(~Qtls.uuna folgt) 



"Ich fahre morgens nach Berlin herein, um an dem Staatstrauerakt für Josef 

von Manowarda teilzunehmen. Er findet in feierlichster Weise in der 

Staatsoper statt. Göring kommt auch, wenn auch sehr verspätet, so daß wir 

erst nach Beginn der Trauerfeier die Oper betreten können. Tietjen und 

Zimmermann sprechen zu Ehren des verstorbenen Künstlers. Die Feier dehnt 

sich durch vier Reden etwas zu lang aus. Das musikalische Programm ist 

wunderbar; vor allem das Vorspiel und der Liebestod aus dem "Tristan" 

klingen dem großen Sänger und Patrioten gleichwie ein Abschiedsruf nach. " 

(Quelle: Goebbels, Joseph: Tagebucheintrag vom 3. Januar 1943 

In: Nationalsozialismus, Holocaust, Widerstand und Exil 1933-1945. Online­

Datenbank. De Gruyter. 27.04.2013. 

http://db.saur.de/DGO/basicFuIICitationView.jsf?documentId=T JG-5625 

Dokument-ID: T JG-5625 

Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels, Joseph: Die Tagebücher von Joseph 

Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit Unterstützung 

des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: 

Diktate 1941-1945. Band 7: Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich. 

München [u.a.]: K. G. Saur, 1993. S. 35-41) 

"Frau von Manowarda macht mir einen kurzen Besuch und erzählt mir von den 

letzten Tagen ihres verstorbenen Mannes. Sie will sich der Kriegs- und 



Parteiarbeit restlos zur Verfügung stellen. Sie ist eine fanatische 

Nationalsozialistin, deren wir uns viele hunderttausend wünschen möchten". 

(Quelle: Goebbels, Joseph: Tagebucheintrag vom 20. Januar 1943 

In: Nationalsozialismus, Holocaust, Widerstand und Exil 1933-1945. Online­

Datenbank. Oe Gruyter. 27.04.2013. 

http://db.saur.de/DGO/basicFuIICitationView.jsf?documentld=T JG-5642 

Dokument-ID: T JG-5642 

Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels, Joseph: Die Tagebücher von Joseph 

Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit Unterstützung 

des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: 

Diktate 1941-1945. Band 7: Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich. 

München [u.a.]: K. G. Saur, 1993. S. 143-147) 

"Ich erzähle dem Führer noch von dem Besuch von Frau 

von Manowarda bei mir. Er schätzte Manowarda als Sänger sehr und ist sehr 

traurin n::lri'lber daß er co nlnbl","h "on uns geg::lnnon 'Ict• I::J _ ........ '"", '-J t-'I""'''''-I '-'I V \.AI I~""'I I v. 


Überhaupt hat der Führer trotz des Ernstes der Lage immer noch ein 

aufgeschlossenes Herz für die Künste, und er sehnt den Augenblick herbei, da 

er sich ihnen wieder stärker widmen wird. Er sagt mir, er sehne den Tag 

herbei, an dem er den grauen Rock wieder mit dem braunen tauschen könne, 

um wieder auch nach außen hin ein richtiger Nationalsozialist zu werden. Über 

dies Bekenntnis freue ich mich sehr. Der Führer ist uns bei der längeren 

Dauer des Krieges nur nähergerückt, was uns alte Nationalsozialisten auf das 

tiefste beglücken muß". 



(Quelle: Goebbels, Joseph: Tagebucheintrag vom 23. Januar 1943 


In: Nationalsozialismus, Holocaust, Widerstand und Exil 1933-1945. Online­


Datenbank. Oe Gruyter. 27.04.2013. 


http://db.saur.de/DGO/basicFuIiCitationView.jsf?documentId=T JG-5645 


Dokument-ID: T JG-5645 


Ursprünglich veröffentlicht in: Goebbels, Joseph: Die Tagebücher von Joseph 


Goebbels. Im Auftrag des Instituts für Zeitgeschichte und mit Unterstützung 


des Staatlichen Archivdienstes Rußlands hrsg. von Elke Fröhlich. Teil 11: 


Diktate 1941-1945. Band 7: Januar - März 1943. Bearb. von Elke Fröhlich. 


München [u.a.] : K. G. Saur, 1993. S. 160-182). 




  

 

     

     

  

 

 

   

 

  

Schlüsseldokumente zu Hans Pfitzner
 

Anhang, Seite 42 

Zeitungsausschnitt „Wahlaufruf Pfitzner zur Reichstagwahl, März 1936“. 

(Quelle: Völkischer Beobachter, Kampfblatt der national-sozialistischen Bewegung Großdeutschlands, 

27.03.1936. Online unter: 

http://www.muenster.de/stadt/strassennamen/pfitznerstrasse.html, entnommen am 21.06.2013) 

Anhang, Seite 43 

Zeitungsausschnitt „Pfitzner und Wien“. 

(Quelle: Völkischer Beobachter, 11.03.1944; FB Zeitgeschichte, Gaupressearchiv) 



 





  

  

       

 

 

       

 

  

Schlüsseldokumente zu Josef Pommer
 

Anhang, Seite 45-46 

Brief von Josef Pommer an Augusta Bender, 18.12.1900. 

(Quelle: ONB, Archiv des Österreichischen Volksliedwerkes, Nachlass Pommer, 2-(2)-4.3.2.11) 

Anhang, Seite 47-48 

Brief von Josef Pommer an Augusta Bender, ohne Datum. 

(Quelle: ONB, Archiv des Österreichischen Volksliedwerkes, Nachlass Pommer, 2-(2)-4.3.2.25) 












